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VON INKE RABE
DieApfelblüte ist imvollenGange.Wie viele
Äpfel es im Herbst geben wird, hängt jetzt
vom Fleiß der Bienen ab. Allgemein werden
die Honigbienen als Garanten für reiche Er-
träge angesehen. Es gibt aberWildbienenar-
ten, die weitaus effektivere Bestäuber sind
undmittlerweile auch kommerziell in Obst-
und Gemüsekulturen eingesetzt werden.

Osmia bicornis – die Rote Mauerbiene – ist
eine solcheWildbienenart.
Anders als die Honigbienen, die große

Staaten bilden, lebt die Mauerbiene wie alle
heimischen Wildbienenarten – mit Ausnah-
me der Hummeln – solitär. Jedes Weibchen
bauteineigenesNestundversorgtdieeigene
Brut. Während viele andere Wildbienenar-
ten mittlerweile selten sind, gilt die Rote

Mauerbiene wie auch ihre Schwesterart, die
gehörnte Mauerbiene (Osmia cornuta), als
Kulturfolger und ist im Siedlungsbereich
noch häufiger anzutreffen.
Mitte April tauchen die ersten der gut ei-

nenZentimeter großenMauerbienen aus ih-
ren Brutröhren auf, in denen sie denWinter
verbracht haben. Der langhaarige Pelz, röt-
lich braun amHinterleib, lässt sie wie kleine

Eine Wildbiene
wird zum Haustier

Sie nistet in Fraßgängen, Gartenschläuchen oder Patronenhülsen,
ist friedfertig, nicht zimperlich und effektiver als die Honigbiene: Die

Rote Mauerbiene ist die ideale Bestäuberin.

Die Rote Mauerbiene ist eine
Wildbiene und ein effektiver
Bestäuber unserer Obstbäume.
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